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Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr
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für Halle und den Saalkreis
Amtktliches Verordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a S
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Wöchenlliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Hlätker und Der Sauernfreund

Jx2
mögens ſondern auch ſei nes letzten Willens Erſt der allerletzte Wille iſt
der letzte die feierlichſten Verſicherungen die man etwa ſeinen Verwandten

Halleſche Reueſte Rachrichlen
Für die Redaktion verantwortlich

Gildelm Teske Polltit Thealer Feullleton c
Theodor a2 Lokaler Landel und Volkswirthſchaft

ug Knaad Inſeratentbell
ſämmtlich in Halle a S

Eedaktien Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Eprechſfiunde 4 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hruc und Verlag von W Kutſchbach in Galle e G
Fernſprecher 313
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jährige dürfen nur vor Richter oder Notar teſtiren nicht holo
graphiſch Teſtamentsunfähig ſind Geiſteskranke und Entmündigte

r z ch c gegeben hindern Niemand an Aenderung oder Aufhebung eines Teſta Wer als Verſchwender Trunkenbold oder wegen Geiſtesſchwäche
Das uene Teſtament ments Die Aufhebung des Teſtaments geſchieht entweder durch Errichtung entmündigt iſt kann aber ein vorher errichtetes Teſtament wider

Von Rechtsanwalt Alphons Moſſon eines neuen oder durch Rücknahme und Vernichtung des alten rufen Wer kein Deutſch verſteht kann in ſeiner Mutterſprache ein holo
Nachdruck verdoten oder durch Widerrufserklärung in Teſtamentsform Ein richterlich graphiſches Teſtament machen geht er aber zum Gericht oder Notar ſo

J Halle 4 Januar oder notariell errichtetes Teſtament kann aber auch durch ein holo muß ein Dolmetſch hinzugezogen werden Letzteres kann unterbleiben
Der verehrte Leſer glaube nicht daß wir hier die göttlichen Offenbarz graphiſches widerrufen werden ein holographiſches am einfachſten wenn ſämmtliche betheiligten Perſonen der fremden Sprache mächtig ſind

ungen des neuen Bundes beleuchten wollen Es handelt ſich vielmehr um

völlig irdiſche Dinge nämlich darum wie der Staatsbürger vom
1 Januar 1900 ab ſeinen letzten Willen ſoweit er VermögensAngelegen
heiten regeln ſoll errichten und ſo feſtlegen kann daß die Nachwelt ihn
reſpektiren muß So buntſcheckig unſere Landkarte ſo mannigfaltig ſind bis
jetzt die ordentlichen Formen der Teſtaments Errichtung geweſen Jn Alt
Preußen galt nur die gerichtliche Form ausgeſchloſſen war ſie dagegen im
Gebiet des franzöſiſchen Rechts alſo in Baden Elſaß Lothringen am
Rhein ſowie in Bayern dort iſt der Notar die Behörde vor der man
allein teſtiren konnte Jn Sachſen und Württemberg galt neben der
gerichtlichen Form die notarielle ebenſo in der Provinz Hannover Schles
wig Holſtein verſchiedenen thüringiſchen Staaten Mecklenburg Hamburg
und Lübeck Jn Bremen Roſtock und einigen Strichen Thüringens hatte
auch der Notar bei Teſtamenten nichts zu ſagen man mußte ſtatt deſſen zur
Gemeindebehörde gehen Jm Bambergiſchen befand ſich noch eine Form
vor dem Pfarrer und zwei Zeugen Abgeſehen von den alten preußiſchen
Provinzen gab es faſt überall noch neben den obigen Teſtamentsformen
das ſogenannte Privat Teſtament d h die Errichtung in Abwesenheit
jeder Behörde theils mündlich vor einer Anzahl Zeugen theils ſchriftlich

mit oder ohne Zeugen mit Siegelung oder ohne ſolche Dieſer Verſchieden

heit iſt mit dem 1 Januar 1900 ein Ende gemacht Jetzt kann man
im ganzen Reich Teſtament machen entweder vor dem Amtsgericht
ſeines Wohn oder Aufenthaltsorts oder vor einem beliebigen Notar
oder auch durch Privat Teſtament Der Amtsrichter hat einen
Protokollführer zuzuziehen der Notar zwei Zeugen oder einen zweiten

Notar Der Teſtirende hat vor dieſen Amtsperfoenen die Wahl ſeinen
Willen mündlich zu Protokoll zu erklären oder ihn bereits fix und fertig
nur zur Annahme und Aufbewahrung zu übergeben Jn letzterem Falle
kann das Schriftſtück offen oder verſchloſſen übergeben werden Unter
ſchrift und Datierung iſt wünſchenswerth ihre Unterlaſſung ſchadet aber
nicht auch die Siegelung iſt nicht mehr erforderlich Ebenſowenig braucht
der Teſtirende das übergebene Schriftſtück ſelbſt geſchrieben zu haben Es

durch deſſen Vernichtung Zerreißen Durchſtreichung Auch eine eigen
händige datirte Aufſchrift daß es als aufgehoben gelten ſoll genügt weil
dies ja als neues holographiſches Teſtament anzuſehen iſt Hat man aber
ein ſolches Teſtament bei Gericht oder Notar deponirt ſo wird die Fort
nahme aus dem Depot nicht genügen da es im Nachlaß vorgefunden
wieder als holographiſches Teſtament gelten könnte Darum empfiehlt es
ſich nach Rücknahme aus dem Depot mindeſtens darauf zu notiren daß
man es behufs Aufhebung zurückgenommen habe Die Codicille und
Nachzettel ſind im Weſentlichen weggefallen weil ſie durch die neue Form
des holographiſchen Teſtaments ſich erübrigen und man durchaus nicht ge

zwungen iſt bei beabſichtigtem Widerruf den ganzen Jnhalt des alten
Teſtaments zu widerrufen den Widerruf vielmehr auf beliebige Einzel
heiten beſchränken kann ebenſo wie heute unter jede letztwillige Erklärung
verſtanden wird gleichviel ob man Erben einſetzt oder nur über einzelne
Theile ſeines Vermögens verfügen will Auch ohne beſondere Widerrufs
erklärung gilt durch das ſpätere Teſtament das alte inſoweit aufgehoben
als es mit ihm in Widerſpruch ſteht während im Uebrigen die Beſtim
mungen des alten beſtehen bleiben Die Bezeichnungen Codicill und
Nachzettel werden ſich aber wahrſcheinlich erhalten da ſie im praktiſchen
Leben ſich außerordentlich eingeführt haben Sie gelten dann eben als
neue Teſtamente ſofern die holographiſche oder ſonſtige Teſtamentsform

gewahrt iſt Nur der nicht eigenhändig geſchriebene Nachzettel wie man
ihn bisher im Teſtamente ſich vorbehalten konnte iſt endgültig fortgefallen
Wird ein ſpäteres Teſtament oder ein teſtamentariſcher Widerruf wider
rufen ſo bleibt das alte Teſtament in Kraft

Außer den erwähnten ſogenannten ordenklichen Teſtamentsformen giebt

es noch einfachere für Nothfälle Bei Seuchen Kriegsgefahr oder ſonſtigen
Hinderniſſen darf in ab geſperrten Orten oder bei ſonſtiger Unmöglich
keit der Erreichung des Gerichts oder Notars der letzte Wille vor dem
Ortsvorſteher unter Hinzuziehung von zwei Zeugen erklärt werden Auf
hoher See vertritt der Kapitän oder ſein Stellvertreter die Teſtaments
behörde auch hier ſind zwei Zeugen zuzuziehen Statt deſſen iſt auch

Bei dem Nothteſtament vor drei Zeugen muß ein Dolmetſch ſtets zu
gezogen werden falls der Teſtator kein Deutſch kann Stumme oder
vorübergehend der Sprache Beraubte können falls ſie ſchreiben und leſen

können entweder holographiſch teſtiren oder vor Richter oder Notar ein
ſchriftlich gefertigtes Teſtament zu Protokoll übergeben müſſen dann aber
ins Protokoll eigenhändig hineinſchreiben daß das übergebene Schriftſtück
ihr letzter Wille ſein ſoll ebenſo gänzlich Taube Wer ſtumm oder völlig
taub iſt und nicht ſchreiben und nicht leſen kann kann nicht teſtiren
Wer Geſchriebenes nicht leſen kann kann nur zu mündlichem Protokoll

teſtiren ebenſo Blinde Eheleute können gemeinſam teſtiren müſſen es
aber nicht Soweit ſie ſich gegenſeitig dabei einſetzen oder ſonſt die Ver
fügungen des einen mit Rückſicht auf diejenigen des anderen Ehegatten
ergangen ſind nennt man es ein wechſelſeitiges Ein ſolches wird un
giltig wenn die Ehe vor dem Tode des einen Gatten geſchieden wird
oder beim Ableben bereits eine begründete Scheidungsklage anhängig
war Eine Teſtaments Errichtung durch Stellvertreter iſt unſtatthaft

Die Eröffnung des Teſtaments hat ſofort nach Kenntniß des Todes

falls durch das Nachlaßgericht zu erfolgen Der Notar oder jeder
Dritte bei dem ſich ein Teſtament in Verwahrung befindet hat es um
gehend dem Nachlaßgericht zu überreichen Die früher ſo beliebte Be
ſtimmung auf der Außenſeite des Teſtaments es ſolle erſt einige Zeit
nach dem Ableben eröffnet werden iſt nunmehr für unwirkſam erklärt
Wer ein rechtliches Intereſſe nachweiſt kann auch ohne im Teſtament be
dacht zu ſein ein publizirtes Teſtament einſehen oder beglaubigte Ab
ſchriften daraus verlangen

Während im Prinzip der letzte Wille frei widerruflich iſt kann er
durch Erbvertrag zwiſchen dem Erblaſſer und einem beliebigen Dritten
gebunden werden Abgeſehen von Eheleuten kann nur ein völlig ge
ſchäftsfähiger Erblaſſer ſich derartig binden Ausgeſchloſſen ſind alſo
Minderjährige oder irgendwie in der Geſchäftsfähigkeit Beſchränkte Als
Form iſt vorgeſchrieben Erklärung zum mündlichen Protokoll vor Gericht

n unter genügt daß er es zu Protokoll als ſeinen kehten Willen anerkennt und mündliche Errichtung zu Protokoll lediglich vor drei Zeugen ſtatthaſt ohne j er Notar Der Erblaſſer kann ſich den Rücktritt vorbehalten und ihn
g das Protokoll unterſchreibt Anders beim PrivatTeſtament das man Ortsvorſteher und ohne Kapitän Bei plögzlicher Erkrankung und Be dann jederzeit ohne Angabe von Gründen geltend machen in notarieller

ohne Zuziehung von Zeugen im ſtillen Kämmerlein ganz allein er ſorgniß eines vorzeitigen Ablebens iſt dagegen dieſe Form der drei Zeugen Erklärung Iſt der Rücktritt nicht vorbehalten ſo iſt er nur ſtatthaft
richten kann Da wird gerade verlangt daß das Schriftſtück von An auf dem Feſtlande nicht zugelaſſen wohl aber auf hoher See Dieſe aus Gründen die ſonſt eine Enterbung des Gegenkontrahenten oder des

inſtr 24 j fang bis zu Ende vom Teſtator allein geſchrieben von ihm eigen Nothteſtamente verlieren ihre Kraft drei Monate nach Hebung des Hinder eingeſetzten Erben geſtatten würde Außerdem kann der Erblaſſer den

händig unterzeichnet und genau datirt wird Ein ſolches Teſtament
welches man ruhig bei ſich oder einem Dritten niederlegen kann nennt
man ein holographiſches auf deutſch ſelbſtgeſchriebenes Von dieſer
Teſtamentsform wird wohl häufiger Gebrauch gemacht werden ſchon
vom Standpunkt der Koſtenerſparung und wegen der Leichtigkeit des

niſſes falls inzwiſchen ein Richter oder Notar zu erreichen war Jn
Kriegszeiten bei Mobilmachung Aufenthalt der Truppen im Auslande
gelten verſchiedene noch einfachere Formen für ſämmtliche dem Militär
befehl unterſtehenden Perſonen

Jedermann kann Teſtament machen der klar bei Verſtande iſt ſogar

Erbvertrag anfechten bei weſentlichem Jrrthum Zwang oder Uebergehung
eines unbekannt geweſenen Pflichttheilserben und zwar iſt die Anfechtung
ſtatthaft ein Jahr lang ſeit Fortfall des Zwanges Kenntniß des Jrrthums
oder des Notherben Die Anfechtung geſchieht durch Erklärung vor
Richter oder Notar Zu empfehlen iſt ein Erbvertrag nur in den ſeltenſten

77 Widerrufs der Minderjährige ſobald er das 16 Lebensjahr erreicht hat Auch der Fällen Zumeiſt giebt er noch bei Lebzeiten Anlaß zu FamilienzwiſtigEin weſentliches Merkmal jeder letztwilligen Verfügung iſt die wider Volljährige aber in der Geſchäftsfähigkeit Beſchränkte kann teſtiren Er keiten

ruflichkeit Der letzte Wille tritt erſt in Wirkſamkeit mit dem Augen bedarf dann weder der Zuſtimmung des Vaters noch der Mutter noch desS blick des Todes bis dahin iſt Jedermann nicht nur Herr ſeines Ver Semunees oder Pflegers oder des Vormundſchaftsgerichts Minder

es Verwirrte Fäden Mirac zu heirathen der den guten Gedanken hatte ſie bereits Die Worte des Mädchens gaben Hill zu denken es ute
r t w Man nach einem halben Jahre als glückliche Wittwe zurückzulaſſen doch nicht alles in Ordnung ſein in jenem Hauſe und Wilſon

r Aus dem Amerikaniſchen von M Walter Sich des Bildes erinnernd das er in Herrn Blacks Zimmer hatte wieder einmal recht mit ſeiner Behauptung die Löſung
9 Fortſetzung Nachdruck verboten geſehen erkundigte ſich Hill nach dem Ausſehen dieſer Eouſine des Räthſels ſei nirgends anders als dort zu ſuchen Demnach

rirra Leider hatte der Wächter nichts Auffälliges bemerkt wohl und als er erfuhr ſie ſei eine hervorragend ſchöne Brünette war es wohl am gerathenſten Herrn Black eine Zeitlang ſcharf
aber von einem Kollegen eine etwas ſeltſam und romantiſch ſo glaubte er einen wenn auch ſchwachen Anhaltspunkt in der zu beobachten und ihm unbemerkt nachzugehen
klingende Geſchichte erzählt bekommen Der Mann behauptete myſteriöſen Angelegenheit gefunden zu haben Als er aber Unter einer paſſenden Verkleidung und mit hochgeſpannten
nämlich er habe ungefähr um Mitternacht in der betreffenden Wilſon von ſeinen Muthmaßungen geſprochen ſchüttelte dieſer Erwartungen irgend etwas Beſonderes zu erfahren begab ſich

des Straße unter einer Laterne zwei Männer und eine Frau ſtehen ſpöttiſch lächelnd den Kopf indem er bemerkte da müſſe man Hill auf den betreffenden Ball ſah ſich aber anfangs einiger
ſehen Bei ſeinem Herankommen ſei das Weib eilig auf Herrn tiefer graben wenn man die Wahrheit zu Tage fördern wolle maßen enttäuſcht denn er fand ſeinen Klienten in einer ab
Blacks Haus zugegangen augenſcheinlich in der Abſicht durch Der junge Detektiv entwickelte daraufhin einen wahren gelegenen Ecke des großen Saales eifrig mit einem alten

en das Thor einzutreten Plötzlich jedoch ſei ſie mit einer entſetzten Feuereifer dieſer Wahrheit näher zu kommen vor allem aber nüchternen Politiker diskutirend Wenn er nur deshalb hier
ten Geberde zurückgewichen habe das Geſicht mit den Händen be das verſchwundene Mädchen aufzufinden Seine Bemühungen hezgekommen iſt murmelte Hill ſo lohnte es ſich nicht der

deckt und ſei dann zu den Männern zurückgeflohen Anſtatt blieben jedoch erfolglos von keiner Seite wurde eine Spur Mühe ihm nachzuſpüren Trotzdem aber blieb er in der
der Frau zu folgen war der Wächter ans Thor geſchlichen der Geſuchten entdeckt Das verdroß Hill gewaltig hatte er Nähe ab und zu einen Blick auf die beiden Herren werfend
um die Urſache ihres Schreckens zu ergründen und hatte hier es ſich doch in den Kopf geſetzt dem ihn ſo unterſchätzenden und nebenbei das bunte Treiben der tanzluſtigen Menge be

T zu ſeinem Erſtaunen Herrn Black bemerkt der mit düſterem Kollegen den Beweis ſeiner Fähigkeit und Gewandtheit zu obachtend Plötzlich ſtutzte er denn am Arm eines fremdländiſch
unheimlichem Blick durch das Gitter ſtarrte nach wenigen geben und womöglich auf eigene Fauſt den Schleier dieſes Ge ausſehenden Herrn und gefolgt von einem Schwarm Verehrer
Minuten aber im Jnnern des Hauſes verſchwand Für einen heimniſſes zu lüften Tag und Nacht beſchäftigten ſich ſeine erſchien eine Dame in der Hill auf den erſten Blick das Eben

Romanſchreiber hätte dieſe romantiſche Geſchichte großes Jnter Gedanken mit dem Fall als aber eine Woche nach der bild des Porträts erkannte das im Arbeitszimmer Herrn Blacks
eſſe gehabt Hill jedoch fühlte er würde ſich lächerlich machen andern verſtrich ohne daß er etwas erzielt hatte ſo begann er hing Das war dieſelbe ſtolze Haltung des Kopfes derſelbe
wenn er ſie Wilſon auftiſchen wollte So ſchwieg er vorläufig bereits zu verzweifeln als ihn eines Morgens Fanny r hochmüthige Zug um den Mund die gleichen ſprühenden dunklen
darüber zog aber insgeheim Erkundigungen über Herrn Blacks hübſche Stubenmädchen in Herrn Blacks Haus mit der Hill Augen in denen es jetzt wie Zor und verhaltene Leidenſchaft
Privatleben ein Ohne beſondere Schwierigkeit erfuhr er daß in der letzten Zeit aus diplomatiſchen Gründen Beziehungen zugleich aufzuckte als die ſchöne Frau Herrn Black und ſeinen
derſelbe ſehr zurückgezogen lebe und trotz ſeines Reichthums angeknüpft hatte mit folgendem Berichte überraſchte Weiß Gefährten bemerkte
und ſeiner angeſehenen Stellung keinerlei geſelligen Verkehr der Himmel ſagte ſie was in Frau Daniels gefahren iſt Aha dachte Hill das iſt die Couſine die den Vetter
unterhalte Nur an politiſchen Verſammlungen nahm er theil Sie geht im Hauſe herum wie ein Geiſt treppauf treppab verſchinähte um den reichen Grafen zu heirathen Aus Liebe ge
hielt ſich aber von allen Vergnügungen fern Außerdem be ohne eine Minute ruhig zu bleiben Und wenn der Herr zu ſchah das letztere ſicher nicht denn es ſcheint mir daß ihr Herz
kundete er eine ausgeſprochene Abneigung gegen das weibliche Hauſe iſt lungert ſie immer an ſeiner Thür ringt die Hände noch nicht ganz gegen den früheren Bewerber erkaltet iſt

rer Geſchlecht was um ſo mehr in Verwunderung ſetzen mußte und murmelt unverſtändliches Zeug vor ſich hin rad wie Langſam ging Hill der Dame nach ſie immer im Auge
17 als er ein noch verhältnißmäßig junger Mann war er zählte eine Verrückte Merkwürdigerweiſe geht ſie aber nie hinein behaltend da er gern wiſſen wollte ob ſich Herr Black im

höchſtens fünfunddreißig Jahre dazu einer der beſten f und ſobald ſie merkt daß der Herr herauskommt läuft ſie da Laufe des Abends der ſchönen Wittwe nähern würde Seine
t ſowv Familien des Landes entſtammend Wohl wußte man daß er von als ob s brennt s iſt überhaupt jetzt kurios bei uns Geduld wurde auf eine harte Probe geſtellt erſt nach einer

zu einer Zeit eine leidenſchaftliche Liebe für ſeine ſchöne Conſine ſchloß ſie kopfſchüttelnd Herr Black der ſonſt nie eine Ge vollen Stunde bemerkte er an der Röthe die in Evelyns
trotz der Evelyn Black an den Tag gelegt habe aber dieſe habe es vor ſellſchaft beſucht will heute Abend auf einen Wohlthätigkeits Wangen ſtieg an dem jähen Aufleuchten ihrer Augen daß der

ball Können Sie ſich das vorſtellen von ihr wohl längſt erſehnte Augenblick des Wiederſehens endgezogen einen ſteinreichen alten Adeligen einen Grafen de
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Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 3 Jannar Hofnachrichten Heute Morgen machte
das Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang im Thiergarten Von
10 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Kultusminiſters Studt
des Finanzminiſters Dr v Miquel und des Chefs des Civilkabinets
Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus Nach der Frühſtückstafel begaben
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem Neuen Palais mit der Abſicht
im Laufe des Nachmittags nach Berlin zurückzukehren

Der König von Württemberg hat bei der Verleihung
der Säkularſpangen an die württembergiſchen Regimenter an die
Militärdeputation eine Anſprache gerichtet in welcher er das Reich mit
begeiſternden Worten feierte Frohen Muthes ſo führte der König aus
blicken wir auf ſeinen mächtigen gefeſtigten Ehrfurcht gebietenden Bau

der aber auch von uns die heilige Verpflichtung fordert das Errungene
unter allen Umſtänden feſtzuhalten und vor jeder Gefahr bis zum letzten
Blutstropfen zu vertheidigen Der König7ſchloß mit einem Hurrah anf
den Kaiſer

Jn Kieler Marinekreiſen verlautet die neuen Linienſchiffe
Kaiſer Wilhelm II Kaiſer Friedrich III und zwei kleine Kreuzer

würden im Mai oder Juni für eine Kaiſerreiſe nach Frankreich
Verwendung finden Der Kaiſer ſchifft ſich auf Kaiſer Wilhelm II
ein landet wahrſcheinlich in Havre und fährt von dort zur Pariſer
Ausſtellung Die D welche dieſe Nachricht verzeichnet be
merkt dazu Die uns aus Kiel zugehende Meldung müſſen wir obwohl
ſie aus ſonſt zuverläſſiger Quelle kommt bis auf Weiteres anzweifeln

Viceadmiral Prinz Heinrich von Preußen iſt laut telegraphiſcher Meldung auf S M 8 Deutſchland Kommandant Kapitän

zur See Müller geſtern in Singapore eingetroffenlich das Kommando über das Rrenzergeſhwaber nieder um ſich ſodann

in die Heimath zu begeben Die Deutſchland tritt morgen die Weiter
reiſe nach Colombo an

Der Redakteur des Ulk Sigmar Mehring, wurde
heute wegen eines an die Verurtheilung des Dreyfus in Rennes anknüpfenden
Gedichtes Die feige That von Rennes worin eine Beſchimpfung der
Einrichtungen der katholiſchen Kirche gefunden wurde zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt Die Frankf Ztg bemerkt dazu Das iſt ein
Urtheil wie man es nicht für möglich gehalten hätte Die Staatsanwalt
ſchaft hatte zuerſt die Erhebung der Anklage abgelehnt weil eine ſtrafbare
Handlung in dem inkriminirten Gedicht nicht zu finden ſei Dann wurde
die r r von der Oberſtaatsanwaltſchaft angeordnet und
nun ein Urtheil von ſolcher Härte

Von den zur Dispoſition geſtellten Landräthen ſind
jetzt Landrath z D v Dallwitz in Lüben und Landrath z D Kreth
aus Gumbinnen zu Regierungsräthen ernannt Erſterer iſt dem
Oberpräſidium in Poſen letzterer der rn Potsdam überwieſen
Schon vor Weihnachten verbreitete ſich die Nachricht daß die Gemaß
regelten zu Neujahr wieder angeſtellt werden ſollten Die Freiſ Ztg
nimmt an daß mit der Ernennung der Landräthe zu Regierungsräthen
die Niederlegung des Mandats verbunden ſei Die L N be
zweifeln das denn erſtens bedeute dieſe Ernennung keine Rang
erhöhung dann aber ſei es auch fraglich ob eine Gehaltserhöhung
damit verbunden iſt Das Gehalt der Landräthe beträgt 3600 6600
das der Regierungsräthe 4200 7200 Mk Vermuthlich bleiben die beiden
Beamten alſo bei ihrem bisherigen Gehalt oder rücken um eine Stufe
höher das aber iſt kein Grund zur Mandatsniederlegung Das Leipz
Blatt erblickt in der Wiederanſtellung nur einen Beweis der Verſöhnlich
keit und Friedensliebe

Ueber die Angelegenheit der Beſchlagnahme des
deutſchen Dampfers Bundesrath liegen heute keine neuen Nach
richten vor Man darf jedoch nicht annehmen daß England die Antwort
auf die von Berlin aus erhobenen Beſſchwerden abſichtlich verzögern
würde da die briefliche Begründung der hier zu dem Streitfall einge
nommenen Stellung eben erſt zur Kenntniß der engliſchen Regierung ge
langt ſein kann Trotz der Verſchärfung welche der Fall durch die weitere
Beſchlagnahme des Hamburger Schiffes Hans Wagner erfahren hat
hält man hier noch an der Hoffnung auf eine friedliche Beilegung des
Zwiſchenfalles feſt da aus früheren Erklärungen der engliſchen Regierung
bekannt iſt daß dieſe nicht die Unterbindung des legitimen Handels wünſcht
und auch für etwaige ſtreitige Fälle eine friedliche Löſung in Ausſicht ge
ſtellt hat Herr Adolf Woermann der zum Vorſtande der Oſtafrikalinie

iſt in Berlin eingetroffen und auch bereits vom Reichskanzler und
taatsſekretär des Auswärtigen empfangen worden Leider kann

Deutſchland nur mit diplomatiſchen Mitteln für die Achtung des Rechts
durch engliſche Kriegsſchiffe während des gegenwärtigen Kampfes zwiſchen
England und Transvaal eintreten aber man iſt der Ueberzeugung daß
England ſobald der Thatbeſtand feſtgeſtellt iſt den Uebergrkiff des Kapitäns
des engliſchen Kreuzers rückgängig machen wird Bei dem offenkundigen
Beſtreben Englands mit Deutſchland gute Beziehungen zu unterhalten
darf man auch auf eine baldige Beilegung des Zwiſchenfalls rechnen

Die aus dem Bismarck Archipel eingetroffene Poſt
bringt uns die Kunde von einer neuen Mordthat der Eingeborenen
auf den Admiralitäts Jnſeln die erſt kürzlich den jungen Händler Metz
getödtet und ihn dann aufgefreſſen hatten Die Meldung lautet wie folgt
Ein Schuner der Firma Forſayth Co iſt von Eingeborenen der
Admiralitäts Jnſeln überfallen und geplündert worden wobei der Kapitän
und die geſammte Mannſchaft des Schiffes erſchlagen worden ſind Das
ausgeraubte Schiff konnte durch einen Händler der Firma Hernsheim Co
geborgen werden Mit großer Ungeduld ſieht man im Archipel der
Rückkehr S M S Möve welche im September auf einige Monate
nach Sidney zum Docken gegangen iſt entgegen damit wegen dieſer ge
häuften Blutthaten die entſprechende Sühne genommen werden kann

Von amtlicher Seite werden Erhebungen darüber angeſtellt
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lich gekommen war Und richtig da trat der ernſte Mann
mit den ſchwermüthigen Geſichtszügen auf ſie zu küßte ihr mit
gemeſſener Höflichkeit die Hand und ſprach ein paar alltägliche
Begrüßungsworte Kein Zeichen der Bewegung keine An
deutung eines wärmeren Gefühls

Sie ſiud die Königin des Feſtes Couſine ſagte er einen
halb bewundernden Blick auf ihre hohe Geſtalt werfend die
in dem prächtigen kirſchrothen reich mit Spitzen verzierten
Sammetkleid allerdings einen königlichen Eindruck machte Alle
huldigen Jhnen

Alle wiederholte ſie leiſe einen Moment die Augen voll
zu ihm erhebend Er ſchien den Sinn dieſer Frage zu ver
ſtehen denn er verbeugte ſich linkiſch ohne jedoch in ſeiner
Antwort den von ihr gewünſchten Ton anzuſchlagen Seine
ſichtliche Zurückhaltung machte ſie ungeduldig ſie wollte ihn
zu einer Erklärung zwingen aber ſie ſah ein daß dies inmitten
der ſie umwogenden Menge nicht möglich ſei Mit kurzem
Entſchluß erhob ſie ſich deshalb ergriff den Arm ihres Vetters
und ſchritt mit ihm einer Fenſterniſche zu die von einem breiten
Plüſchvorhang halb verdeckt war Hill der die beiden aus
einiger Entfernung beobachtet und Evelyns Abſicht errathen
hatte trat unbemerkt hinter die Portiere die er vorſichtig ein
wenig zur Seite ſchob um das Paar beſſer ſehen und be
lauſchen zu können Er war jetzt ganz Detektiv nur darauf
bedacht etwas zu erſpähen das geeignet ſchien Licht in die
dunkle Angelegenheit zu bringen

Sind Sie nicht verwundert hörte er Evelyn fragen daß
ich nach London zurückgekehrt bin

Allerdings entgegnete Black ich hätte nicht geglaubt
daß Gräfin de Mirac nachdem ſie zwei Jahre in dem luſtigen
Paris geweilt wieder an dem Londoner Leben Gefallen finden
würde Aber fügte er mit einem Anflug vonvBitterkeit hinzu
vielleicht geſchieht dies weil die einſtige Evelyn Black noch

einmal den Ort ſehen wollte wo ſie in ihrer Jugend ſo große
Triumphe gefeiert hat

Evelyn Black wiederholte ſie leiſe und wie träumeriſch

Dort legt er bekannt

welche Handelsverbindungen mit Transvaal die deutſche
Jnduſſtrie bis jetzt unterhielt und welche Fabrik und Engros Geſchäfte
ſpäter nach dort auszuführen beabfichtigen So wurde ins
beſondere bei Berliner Konfektionsfirmen Umfrage gehalten ob und in
welcher Höhe bis jetzt Konfektion nach Transvaal ausgeführt worden iſt
und ob Meinung vorhanden wäre ſpäter Handelsbeziehungen mit dieſem
Lande anzuknüpfen Dieſe Umfrage wird wie der Konfekt meldet durch
die ſehr berechtigte Anſicht hervorgerufen daß Transvaal nach Beendigung
des Krieges nicht mehr wie bisher in England ſeinen Hauptbedarf decken
wird ſondern ſicherlich dann deutſche Fabrikate in viel größerem Umfange
als bisher einführen wird Die obigen Erhebungen ſollen der deutſchen
Regierung eine Handhabe bieten um die Ausfuhr nach Transvaal auf
günſtiger handelspolitiſcher Grundlage zu fördern

Zur Lage auf Samoag meldet die Kölniſche Zeitung aus
Apia vom 1 December v Js Mit großer Befriedigung iſt hier die
Nachricht von der Zertheilung von Upolu und Sawaii an das Deutſche
Reich aufgenommen worden Auch die Anhänger von Tami Malietoa
und Tamarſe gaben ihrer Zufriedenheit Ausdruck Die Lage iſt ruhig
Eine amtliche Kundgebung iſt bis heute noch nicht erfolgt Die Flaggen
hiſſung wird wohl ſeiner Zeit in Mulinun erfolgen der Tag iſt noch
nicht beſtimmt

Der Verein für Frauenſtudium hat eine Eingabe an den
Kultusminiſter und an den Senat der Berliner Univerſität gerichtet mit
der Forderung deutſche ſtudirende Frauen nur auf Grund eines deutſchen
Maturitätszeugniſſes zum Univerſitätsſtudium zuzulaſſen von Ausländern
und Ausländerinnen dagegen eine Aufnahmeprüfung zu fordern Der
Verein verlangt ferner daß Perſonen welche nicht im Beſitze der Maturität
ſind auf die collegia publica beſchränkt werden und daß dabei für
Frauen und Männer gleiche Beſtimmungen gelten ſollen

Frankreich
Paris 3 Januar Der Staatsgerichtshof hat geſtern ſeine

Verhandlungen geſchloſſen Das Recht hat vor dieſem hohen Gerichtshof
gewiß in Frankreich nicht an Anſehen gewonnen denn die Vorgänge die
ſich vor den Aſſiſen abſpielten waren ſchlechthin unwürdig Die geſtern
gefällten Urtheile hatten folgendes Ergebniß Buffet wurde mit 148
gegen 48 Stimmen für ſchuldig erklärt doch wurden ihm mildernde
Umſtände zugebilligt Godefroy Devaux Sabran und de Ramel
wurden freigeſprochen Die republikaniſchen Blätter drücken ihre Be
friedigung über die Urtheile aus und erklären ſie ſeien ein Beweis
dafür daß die Senatoren ſich nur als Richter nicht als
Politiker betrachtet hätten Die radikalen Blätter billigen die
Urtheilsſprüche gleichfalls und bemerken die Senatoren haben
dadurch gezeigt daß die von Freunden des Angeklagten erhobenen Vor
würfe der Parteileidenſchaft durchaus unberechtigt geweſen ſeien Die
nationaliſtiſchen Blätter meinen die Senatoren hätten ſich nur deshalb
ſo milde gezeigt um deſto ſtrenger gegen Déroulède und Guérin vor
gehen zu können Jn der heutigen geheimen Sitzung wurde Déroulède
mit 136 gegen 37 Stimmen für ſchuldig befunden ihm aber mit 200

egen eine Stimme mildernde Umſtände zugeſprochen Ferner billigte der
Staatsgerichtshof Guérin mildernde Umſtände zu Der Schuldſpruch
lautete auf ſchuldig des Komplotts und der Beleidigung von
Polizeibeamten Die Schuldfrage wegen Mordverſuchs wurde verneint

Nußland
Petersburg 3 Januar Nunmehr liegen auch die Urtheile der

Petersburger Preſſe über die Rede Kaiſer Wilhelms bei der Jahr
hundertfeier im Zeughauſe vor Wir verzeichnen davon nur zwei als
die beachtenswertheſten Die Nowoſti bemerken Die Rede zeichnet
ſich wie gewöhnlich durch Lebendigkeit und Feinheit des Urtheils aus
Sie enthält ein ganzes politiſches Programm und dient gleichſam als

n der Hamburger Rede ihrem Weſen nach iſt ſie durchaus klar
und läßt keinerlei Zweifel zu Deutſchland iſt beſtrebt ſeine Weltſtellung
zu ſichern indem es ſich auf ſeine materiellen Kräfte ſtützt jedoch wäre
es falſch in dieſen Beſtrebungen irgendwelche Gefahr für den allgemeinen
Frieden zu erblicken Durchaus nicht Während ſeiner elfjährigen Re
gierung hat Kaiſer Wilhelm genügend in Wort und That ſeine
Friedensliebe bewieſen Gleichzeitig zeichnet ſich die deutſche aus
wärtige Politik durch ihre Realität aus Es genügt auf die
kühne Jnitiative der deutſchen Diplomatie in China und in der
Türkei wie auf die Erwerbung der Samoainſeln hinzuweiſen
Die Nowoje Wremja ſchreibt Die derzeitige internationale
Lage verleiht den Worten des Deutſchen Kaiſers beſondere Wichtigkeit und
Bedeutung Aus ihr geht auch hervor daß der Kaiſerliche Redner infolge
der ungenügenden deutſchen Seeſtreitkräfte mit der von Deutſchland ein
genommenen internationalen Stellung nicht zufrieden iſt Kaiſer Wilhelm
erklärte offen daß er beſtrebt iſt Deutſchland als Seemacht auf die ihm
im Rathe der Völker gebührende Höhe zu bringen Kein Staat der
ſeine internationale Stellung auf ſeine Macht zur See ſtützt kann gleich
giltig auf die Worte des Kaiſers blicken Beſonders ſtarken und lebhaften
Eindruck wird die Rede aber in England machen gerade jetzt wo die
britiſche Regierung alle Kräfte anſpornt um die Mißerfolge in Südafrika
auszugleichen Von allen Mächten Europas nimmt Deutſchland allein
eine Stellung ein welche den geheimen Hoffnungen der engliſchen Chau
viniſten Nahrung giebt möglich iſt daß man nach der Rede in London
die Lage als nicht zu Gunſten Englands verändert anſehen wird

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 3 Januar Die Freude welche der Sieg des Generals
French hier hervorgerufen hat recht ſchnell einen freilich wohl nicht ganz

unerwarteten Dämpfer erfahren Die erſte Nachricht verkündete klipp und

klar eine entſchiedene Niederlage der Buren Es war hierbei ſchon
auffallend daß ſo wenig von Verluſten die Rede war Doch mußte man

mit ihrem Fächer ſpielend Es iſt lange her ſeit ich dieſen
Namen zum letztenmal gehört

Holman Black ſah die flüchtige Röthe die dabei in ihre
Wangen ſtieg Verzeihung ſagte er wenn ich unwillkür
lich traurige Erinnerungen in Jhnen geweckt habe es geſchah
nicht mit Abſicht

Ein eigenthümlicher Ausdruck trat in ihr wieder bleich
gewordenes Geſicht Traurige Erinnerungen flüſterte ſie
Ja aber auch wonnevolle Stunden ruft er mir in s Ge

dächtniß zurück die ewig unvergeſſen bleiben werden Jch
höre meinen Mädchennamen gern von den Lippen meines
nächſten Verwandten

Der wohl ſtolz darauf ſein müßte in ſeiner Couſine eine
Gräfin de Mirac zu ſehen ergänzte er kühl

Wie ein Blitzſtrahl zuckte es aus den Augen der ſchönen
Frau dann ſenkte ſie dieſelben Jſt das Holman Black der
ſo ſpricht murmelte ſie Jn dieſem kalten ſarkaſtiſchen
Weltmann vermag ich meinen alten Freund nicht wiederzuſinden

Es geſchieht ſehr oft bemerkte er daß wir das Werk
unſerer Hände wenn wir es von uns geworfen haben nicht
wiedererkennen

Was meinen Sie damit fuhr ſie auf
etwa ſagen

Jch wollte nichts ſagen unterbrach er ſie ruhig den
Fächer aufhebend der ihr entglitten war Unſere heutige
Begegnung iſt zugleich ein Abſchied und ſo möchte ich nichts
äußern was einer Beſchuldigung ähnlich ſähe

Sie richtete ſich höher auf Sie ſprechen da ein Wort
aus das der Erklärung bedarf Was habe ich Jhnen gethan
um eine Beſchuldigung zu rechtfertigen

Was Sie mir gethan rief er einen Schritt zurücktretend
Sie haben mir den Glauben an die Frauen genommen

Sie haben mir gezeigt daß ein Weib einem Mann Liebe zu
heucheln vermag und dann dieſe Liebe vergeſſen kann um für
Titel und Reichthum einen anderen zu heirathen der nicht ein

mal ihrer Achtung werth war Fortſ folgt

Wollen Sie

annehmen daß die Engländer Colesberg beſetzt hatten und die Buren
ſich auf raſcher Flucht befanden Eine zweite Meldung ſchwieg ſchon
von der Einnahme von Colesberg
die glänzende That als einen kläglichen Mißerfolg hin und
zerſtört nun alle die Hoffnungen welche die Engländer bereits an die
thatſächlichen und die moraliſchen Folgen geknüpft haben Sie ſteht auf
der vollen Höhe der bisherigen engliſchen Kriegsnachrichten Man höre

Laut Meldung aus Rensburg hat ſich geſtern früh die Lage bei Coles
berg in unerwarteter Weiſe geändert Man entdeckte daß die
Buren während der Nacht zurückgekommen waren und die
Stellungen wieder beſetzt hatten von welchen ſie am Tage zuvor
durch General Freuch vertrieben worden waren Es fand ein planloſes

Feuern ſtatt Zweifellos ſind die Buren ſeit dem 1 Januar bedeutenb
verſtärkt worden Es muß ein großer Feldherr ſein der ſo wirklich
überraſchende Entdeckungen zu machen verſteht

Eine andere Hiobspoſt klingt noch ſchlinmer Es heißt darin Der
angebliche Sieg des Generals French bei Colesberg ſtellt
ſich als eine regelrechte Niederlage heraus French konnte
keine einzige Burenſtellung nehmen und zog ſich nach
einem Verluſt von 150 Mann zurück Der anfänglich
von den Engländern ſo aufgebauſchte angebliche Sieg zerfließt alſo
in Nichts ja er entpuppt ſich ſogar zur empfindſamen Schlappe
Zu dieſem Mißerfolge geſellt ſich auch ein weiterer Nach einer Drahtung

aus Capſtadt rollten die Freiſtaatburen am Mittwoch General
Gatacres Vorhut vor Molteno auf und warfen ſeinen
rechten Flügel während die aufſtändiſchen Capburen die
Bahnlinie im Süden zerſtörten Kommandant Schoeman
hat am Dienstag General French vor Colesberg zurück
geworfen alle die Stadt wie die Eiſenbahn beherrſchenden
Poſitionen beſetzt und General French den Rückzug nach
Süden Norden und Oſten abgeſchnitten

Von weiteren Nachrichten verzeichnen wir folgende Nach verſchiedenen
Depeſchen der Blätter iſt ein mit Lebensmitteln beladener und
für General French s Kolonne beſtimmter Bahnzug der auf
Plewman s Station zwiſchen Rensberg und Colesberg ſtand durch einen
Verräther in Bewegung geſetzt worden ſo daß er in die Linien der
Buren bei Colesberg Junction hineinlief Britiſches Artilleriefeuer mußte
den Zug zerſtören damit er nicht in die Hände des Feindes fiel Die
Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Durban vom geſtrigen Tage
nach welchem der deutſche Dampfer Bundesrath fünf große
Geſchütze 50 Tonnen Geſchoſſe 7000 Sättel und ferner 180
einexerzirte Artilleriſten die nach Transvaal gehen wollten
an Bord hatte Wenn dieſes Kriegsmaterial nachweisbar für Trans
vaal und nicht für Portugal beſtimmt läge allerdings ein Bruch der
Neutralität vor allein man wird gut thun weitere Nachrichten abzu
warten

Die Times beurtheilen die gegenwärtige Lage wie folgt Es würde
albern und kindiſch ſein kleinen Waffenerfolgen irgendwelche Bedeutung
beizumeſſen Die militäriſche Lage hängt von anderen Faktoren ab die
durch dieſe kleinen Erfolge nicht verändert werden General White iſt
noch in Ladyſmith eingeſchloſſen wo Kolik und Fieber in erhöhtem
Maße wüthen General Buller iſt noch am Südufer des Tugela,
Kimberley noch unentſetzt und Lord Methuen außer Stande vor
zurücken So lange dieſe Lage nicht völlig verändert iſt können wir kaum
hoffen den Republiken auf ihrem eigenen Boden Schläge zuzufügen die
wahrſcheinlich erforderlich ſern werden um den Krieg zu dem einzigen
Ende welches das britiſche Reich annehmen kann zu bringen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Perichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Januar
Jubiläum Unſer Bürgermeiſter Herr v Holly feiert heute ſein

25jähriges Jubiläum als Mitglied des Magiſtrats Dieſes Ereigniß
giebt weiten Kreiſen der Bürgerſchaft willkommene Gelegenheit dem Jubilare
Zeichen dankbarer Hochachtung Verehrung und Anhänglichkeit zu über
mitteln Herr v Holly trat nachdem er in einigen Städten als Polizei
Aſſeſſor thätig geweſen war vor 25 Jahren in das hieſige Magiſtrats
kollegium als beſoldeter Stadtrath ein Als ſolcher nahm er hervorragenden
Autheil an der Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten unſerer ſo ſchnell
aufblühenden Stadt Beſonders bearbeitete er länger als zwei Jahrzehnte
das Polizeidecernat in unermüdlich treuer Arbeit und mit großem Geſchick
Jhm fiel die ſchwierige Aufgabe zu das geſammte Polizeiweſen ohne
Härten für die Bürgerſchaft und ohne zuweitgehende Belaſtung des
ſtädtiſchen Etats zu reorganiſiren der Entwickelung der Stadt ent
ſprechend fortzubilden und daſſelbe auf einen Stand zu bringen
daß es den vielſeitigen Anforderungen der Großſtadt genügt
Obwohl es gerade dem Leiter der Polizei welcher mit feſter
Hand den beſtehenden Geſetzen und Verordnungen Achtung ver

Bürgermeiſter v Holly
ſchaffen Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten
entſprechende

niſſe eingreifen naturgemäß
hat ſich doch unſer Jubilar je länger deſto mehr auf allen Seiten rück

endlich auch zweck
Neuerungen einführen muß die tief in viele Verhält

ſchwer wird es Allen recht zu machen ſo

haltloſe Anerkennung und freundſchaftliche Anhänglichkeit erworben Red
lichkeit Gewiſſenhaftigkeit unentwegte Treue und hingebende Pflicht
erfüllung bilden die Grundzüge ſeines Charakters und trotz aller Ent
ſchiedenheit und wo es nöthig wird Strenge und zähem Feſthalten an
dem was er für richtig erkannt zeigt er doch wieder an der rechten Stelle
gutmüthiges Entgegenkommen und Milde Jmmer hat er an ſeinem Theile
nach Kräften mit hingearbeitet auf ein gutes Einvernehmen beider ſtädtiſchen
Kollegien Es fand deshalb auch viel freudige Zuſtimmung in der Bürger
ſchaft als die StadtverordnetenVerſammlung in Anerkennung ſeiner
reichen Erfahrungen ſeiner Fähigkeiten und Charaktereigenſchaften Herrn
v Holly am 30 December 1895 zum Bürgermeiſter wählte welches Amt
er ſeit dem 14 März 1896 verwaltet hoffentlich noch recht lange zum
Segen unſerer guten Stadt Der Jubilar empfing heute außerordent
lich zahlreiche Glückwünſche und Angebinde Vormittags 11 Uhr erſchien
eine Deputation des Magiſtrats in ſeinem geſchmückten Amtszimmer am dem
ebenſo verehrten wie geſchätzten Kollegen und Freund herzlichſt zu gratu
liren Dabei überreichte Herr Oberbürgermeiſter Staude ein von dem
Kollegium geſtiftetes herrliches Album welches die Meiſterwerke Arnold
Böcklins in gelungenen Nachbildungen enthält Auf der erſten Seite des
Prachtwerkes befindet ſich eine von dem geſammten Magiſtrat unter
zeichnete Widmung Zu dem Album gehört ein kunſtvoll geſchnitzter Tiſch
mit Stuhl Nachdem der Magiſtrat ſich wieder entfernt hatte erſchien eine
Deputation der ſtädtiſchen Beamten zur Beglückwünſchung die einen werth
vollen Silberkaſten mit einem BVeſteck für 12 Perſonen brachte Die
Polizeibeamten welche ſo lange Jahre hindurch in beſonders enger Be
Ziehung zu dem Jubilar ſtanden ließen durch eine Deputation mit Herrn
Ober Polizeiinſpektor Weydemann an der Spitze eine ſilberne Frucht

Die letzte Meldung aber ſtellt
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Mr 3 Freitagſchale mit eiſelirtem Stamm an dem die Figur eines ſtädtiſchen Polizei
beamten in Uniform ſteht überreichen Jn der heutigen außerordent
lichen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wird dem Jubilar eine
Adreſſe überreicht Dieſelbe iſt nach einem Entwurfe des Herrn Stadt
bauinſpektor Nehorſt in der Werkſtatt der Herren Wratzke Steiger
in Form einer Tafel aus Edelmetall hergeſtellt Es iſt ein hervorragendes
Kunſtwerk von wunderbarer Schönheit das ſeinen Verfertigern Ehre macht
und auf welches das Kunſthandwerk unſerer Stadt ſtolz zu ſein Ver
anlaſſung hat Die in getriebener Arbeit hergeſtellten Ecken ſind mit
großen Ämetyhſten beſetzt Die dekorativen Details ſtellen in ſehr ge
lungener Emaille Ausführung Lorbeerzweige dar die von reicher Filigran
arbeit wirkungsvoll unterbrochen werden Der Rahmen iſt mit paſſenden
Verzierungen verſehen und iſt mit Edelſteinen verſchiedener Farbenabſtufungen
reich beſetzt An der Tafel iſt an einer ſchön verſchlungenen rothweißſeidenen
Schnur das in einer ſilbernen Kapſel befindliche Stadtwappen beſeſtigt
Die Urkunde ſelbſt welche von einem jungen Jngenieur des Stadtbauanits
gezeichnet wurde hat folgenden Wortlaut

Herrn Bürgermeiſter v Holly beglückwünſchen wir zum 25 Jahres
zage ſeines Eintritts in den Magiſtrat unſerer Stadt unter dankbarer
Anerkennung ſeiner treuen und aufopferungsvollen Thätigkeit im Dienſte
des ſtädtiſchen Gemeinweſens und der auf den verſchiedenſten Gebieten
der Gemeinde und der Polizeiverwaltung erzielten reichen Erfolge

Halle a 4 Januar 1900
Der Magiſtrat Die Stadtverordneten Verſammlung

Auszeichnung Dem Gerichtsvollzieher Auguſt Fleckſtein hier
ſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Verſetzt ſind Der Garniſon Bauſchreiber Schiffke von Halle a S
nach Poſen und der Garniſon Bauſchreiber Erfert von Poſen nach
Halle a S

Stadttheater Als letzte Gaſtrolle ſpielt der Charakterkomiker
C W Büller am Freitag den Oukel Bräſig in dem gleichnamigen
nach Fritz Reuters Roman Ut mine Stromtid verfaßten Lebensbild
Es ſei noch ausdrücklich bemerkt daß der Gaſt die Rolle in dem vor
geſchriebenen Meſſingſch ſpricht einem Gemiſch von Hochdeutſch und
Plattdeutſch welches leicht verſtändlich iſt Die Vorſtellung iſt außer
Farben Abonnement Für Sonnabend Nachmittag 8 Uhr iſt da am
Mittwoch wiederum namentlich auf den billigeren Plätzen die Vorſtellung
ſtark beſucht war eine nochmalige Wiederholung der Weihnachtskomödie

Sneewittchen angeſetzt Abends ſoll die Oper Der Trompeter
von Säkkingen in Scene gehen

Thalia Theater Da die Nachfrage nach Billets zu der neueſten
Schwanknovität Buſch und Reichenbach eine außerordentlich große
iſt ſo hat ſich die Direktion entſchloſſen den Schwank auch am Freitag
den 5 d M auf dem Repertoire zu belaſſen Als nächſte Novität wird

Waffenübung Schwank in 3 Akten von André Sylvane und Jean
Gascogne vorbereitetFamilienabend des Domkirchenchors Am Sonntag den
7 Januar Abends 8 Uhr wird der Domkirchenchor einen Familienabend
im Neuen Theater abhalten bei welchem er den zweiten Theil des
Oratoriums von Carl Stein Die Geburt Jeſu zum Vortrag bringen
wird Die Solopartien haben Fräulein argarethe Knüpfer Herr
Paſtor Meltzer und Herr Lehrer Reuter zu ſingen übernommen
Außerdem werden an dem Abend noch andere muſikaliſche Vorträge ferner
zwei Anſprachen von Konſiſtorialrath D Goebel und Domprediger
Beelitz geboten werden Der Eintritt iſt für Jedermann frei

Jm Volksbildungsverein wird morgen Abend Herr Oberlehrer
Dr Riehm einen Projektionsvortrag über Alt Halle halten Etwa
100 große Lichtbilder werden den Redner unterſtützen Jeder Hallenſer
der Intereſſe an ſeiner Vaterſtadt hat iſt zu dieſem Vortrag willkommen
Außerdem ſtehen noch wichtige Anträge auf der Tagesordunng Der
Abend wird punkt 8 Uhr eröffnet

Der Kanarienzüchter Verein Halle a S und Umgegend hat
morgen Freitag Abend im Eiskeller eine Verſammlung in welcher
mehrere intereſſante Vorträge gehalten werden Gäſte haben Zutritt

Wildhagen ſche FranenJnduſtrie Schule Dem Jahresbericht
entnehmen wir folgendes Die Schule iſt im Oktober von Heinrichſtraße 1
nach Burgſtraße 38 verlegt worden Sie war von 127 Schülerinnen
beſucht von denen ſich die Mehrzahl an verſchiedenen Kurſen betheiligte
Auf die Fortbildungsſchule mit den Fächern Deutſch Litteratur fremde
Sprachen Rechnen und Buchführung kamen 68 Hand und Kunſthand
arbeit 55 Gobelinhandwirkerei 4 Maſchinenſtickerei 4 Zeichnen nach
Natur 14 gewerbliches Zeichnen 113 Schneidern Wäſchenähen Zuſchneiden
und Putzmachen zuſammen 76

Miethsſtempel Die während des Kalenderjahres 1899 in
Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht Mieth und antichretiſchen
Verträge müſſen bis zum Ablauf des Monats Januar 1900 gehörig ver
ſteuert werden Stempelpflichtig ſind die ſchriftlichen und die durch
Briefwechſel zu Stande gekommenen Pacht Mieth und antichretiſchen
Verträge über unbewegliche Sachen z B über ein fruchttragendes Grund
ſtück ein Landgut einzelne Acker Wieſen Forſt Grundſtücke Grund
ſtücke mit Gewerbebetrieb Gaſthöfe Mühlen Fabriken ferner über
Wohnungen einzelne Räume in Gebäuden wie Stallungen Lager
räume u ſ auch Jagdpacht Verträge wenn dieſe Verträge im
Laufe des Jahres 1899 längere oder kürzere Zeit in Geltung ge
weſen ſind und der Pacht oder Miethszins auf die Dauer eines
Jahres berechnet 300 Mk überſteigt Danach iſt z B ein Miethsvertrag
mit einer jährlichen Miethe von 360 Mk zu verſteuern wenn er im Laufe
des Jahres 1899 auch nur einen Tag lang in Geltung geweſen iſt
Stempelpflichtig ſind auch Afterpacht und AftermiethsVerträge Wenn
in einem Vertrage beſtimmt worden iſt daß das Pacht Mieth oder

Antichreſe Verhältniß unter beſtimmten Vorausſetzungen ſtillſchweigend als
verlängert gelten ſoll ſo iſt für die hiernach wirklich eintretenden Ver
längerungen die Stempelabgabe gleichfalls zu entrichten Die Stempel
abgabe beträgt o vom Hundert des Pacht oder Mieths Zinſes
der für die Zeit während welcher der Vertrag im Jahre 1899
in Geltung geweſen iſt zu zahlen war mindeſtens 0,50 Mk
Blos mündlich abgeſchloſſene Pacht Mieth antichretiſche Verträge unter
liegen der Stempelabgabe nicht Der Stempel iſt nicht zu den Verträgen
ſelbſt zu verwenden vielmehr hat der Verpächter Afterverpächter Ver
miether Aftervermiether Verpfänder über die im Jahre 1899 in Geltung
geweſenen ſtempelpflichtigen Verträge ein Verzeichniß aufzuſtellen Formu
lare zu dieſen Verzeichniſſen werden von jedem HauptSteuerAmt Steuer
Amt und Stempelvertheiler unentgeltlich verabfolgt Dieſe Formulare
enthalten die näheren Vorſchriften über die Stempelpflichtigkeit der Ver
träge die Aufſtellung Einreichung und Verſteuerung des Verzeichniſſes
Die obengenannten Steuerſtellen ertheilen auch auf Erſuchen nähere Aus
kunft über die einſchlägigen Beſtimmungen Die Steuer muß in jedem
Falle bis zum 31 Januar 1900 entrichtet ſein

Verſammlung Morgen Freitag den 5 Januar findet Schiller
ſtraße 59 J eine Verſammlung junger Männer der Paulus
gemeinde ſtatt Thema Was zieht manche Leute an den Sekten an
Freie gemüthliche Diskuſſion Junge Männer von 18 Jahren an auch
verheirathete und ältere ſind willkommen

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat December 1899
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 210 262 Ochſen oder Bullen 528 556
Kühe oder Färſen 1339 1419 Kälber 1225 1309 Schafe 2961 2886
Schweine 1 2 Spanferkel 254 257 Pferde An Schlachtgebühren
gingen dafür 16640,90 Mk 16959 Mk ein Für die Unterſuchung
der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2177,60 Mk

2285,60 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für denSchlachthof 599,55 Mk 591,25 Mk für den Viehhof 66,65 Mk
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ein grosser Posten Damen
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mit breitem Volant nur gediegene Qualitäten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
88,55 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 146,55 Mark
199,40 Mk für den Viehhof 597,40 Mk 914,65 Mk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 190,25 Mk
225,80 Mark an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mark
50 Mart Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger c ſind 274,63 Mk zu verzeichnen Markt
karten wurden verkauft für 260 297 Rinder 147 86 Kälber 178
182 Schafe und 1156 1151 Schweine 186 Magerſchweine und

Ferkel wofür 960,20 Mk 961,50 Mk an Gebühren eingingen An
ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof Mk Mk zu verzeichnen

Waſſerrohrbruch Heute Morgen gegen 6 Uhr entſtand vor
dem Hauſe Niemeyerſtraße Nr 12 ein Waſſerrohrbruch Arbeiter der Gas
und Waſſerwerke erſchienen bald darauf um das Rohr zu repariren

Eiferſucht Geſtern berichteten wir daß in einem Hauſe in der
Ritterſtraße eine Frau die Grund zu Eiferſucht zu haben glaubte ihrer
vermeintlichen Nebenbuhlerin eine nicht unerhebliche Verletzung am Kopfe
beibrachte Die Sache hat noch ein Nachſpiel gehabt Jn dem Hauſe
entſtand nämlich ein derartiger Skandal daß der Ehemann der eifer
ſüchtigen Frau Arbeiter Nitzpon der Sicherheit halber von der Polizei
ſiſtirt werden mußte N ſoll nun eine Kopfwunde erhalten haben welche
angeblich von einem Säbelhiebe herrührt den er erhalten haben ſoll weil
er ſeiner Arretur Widerſtand entgegengeſetzt habe Der Polizei iſt nicht
bekannt daß N Widerſtand geleiſtet hat noch viel weniger davon daß
ein Beamter von der blanken Waffe Gebrauch gemacht und N durch
einen Hieb verletzt hätte Der Verletzte wurde geſtern von der Polizei
entlaſſen irgend eine Wunde iſt an demſelben während ſeines Aufent
haltes auf der Polizeiwache nicht wahrgenommen Vielleicht hat er von
anderer Seite nach ſeiner Entlaſſung einen Hieb erhalten

Unfälle In einer hieſigen Dampffeſſelfabrik erlitt der Schmidt
Paul Krüger von hier einen Bruch des rechten Unterſchenkels als er mit
ſeinem hohen Holzpantoffel nach der Seite umkippte und zu Falle kam

Jn einer anderen Maſchinenfabrik gerieth heute Morgen der Eiſen
dreher Schenk mit dem linken Zeigefinger in die Drehbank ſo daß er
ſich das Glied erheblich verletzte Beide Verletzte mußten kliniſche Hilfe
in Anſpruch nehmen

Meſſerſtecherei In vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurden die
Arbeiter Hermann Kaltze Franz Sikorski und Walter Raue ſämmt
lich von hier von drei noch nicht mit Sicherheit ermittelten Männern er
heblich verletzt K erhielt einen Meſſerſtich in den linken Oberarm
wodurch eine große klaffende Wunde entſtand S wurde in den Rücken
geſtochen während R einen ſchweren Schlag gegen die Bruſt erhielt
K mußte in die Klinik aufgenommen werden während S und R dort nur
verbunden wurden Die Verletzten ſollen einen Schneider ohne Ver
anlaſſung auf das Pflaſter geworfen und gemißhandelt haben auf deſſen
Hilferufe die drei noch Unbekannten erſchienen und den Bedrohten dadurch
von den Angreifern befreiten daß ſie dieſelben in der angegebenen Weiſe
verletzten

Telegramme und letzte Nachrichten
Frankfurt a M 4 Januar Meldung des B Jn

der bei Groß Kaeſcher gelegenen Braunkohlengrube entſtand ein
unterirdiſcher Brand wobei zwölf Bergleute erſtickten Man
befürchtet daß noch mehr umkamen

Brüſſel 4 Januar Meldung des B Heute tritt hier
unter der Leitung der belgiſch niederländiſchen Abtheilung eine inter
nationale Friedenskonferenz zuſammen um den Präſidenten Mac
Kinley zu erſuchen ſeinen ganzen Einfluß zur Beendigung des Afrika
krieges aufzubieten Der amerikaniſche Geſandte erklärte ſich bereit das

Geſuch telegraphiſch zu übermitteln

Liſſabon 4 Januar Wolff s Bur Jn der Pairskammer
erklärte der Miniſter des Auswärtigen auf eine Anfrage betreffend
den Krieg in Südafrika die Linie auf der Portugal ſich bewegt
habe ſei die geweſen zu ſehen daß weder der eine noch der andere der
kriegführen den Theile in Lourenco Marques Hilfe oder Unterſtützung
finde Er der Miniſter habe keine Mittheilung betreffend die Durchfuhr
von Mannſchaften und Kriegsmaterial und jedes Vergehen der Beamten

wider ihre Jnſtruktionen würde in verdienter Weiſe geahndet werden
Der Miniſter fügte hinzu Portugal habe keinen Grund an der
Loyalität und der korrekten Haltung Englands zu zweifeln

Petersburg 4 Januar Meldung des B L Das
Grenadier Schützen Bataillon deſſen Chef der Großfürſt
Michael Nikolajewitſch iſt und das bisher im Kaukaſus ſtationirt war
wurde in 24 Stunden plötzlich mobiliſirt um nach der perſiſchen
Grenze abzugehen Die Ordre geſchah ſo eilig daß der neu ernannte

Kommandeur nicht rechtzeitig mit ausrücken konnte und das Bataillon
unter Führung des alten Kommandeurs ausrückte Der neue reiſte erſt
einige Tage ſpäter nach

London 4 Januar Wolff s Bur Zu dem Zwiſchenfall mit
dem Eiſenbahnzuge bei Colesberg vergl Ausland Red wird weiter
gemeldet 26 mit Lebens mitteln beladene Güterwagen die im Bahn
hofe Rensburg ſtanden geriethen bergab in der Richtung auf Colesberg
Junction ins Rollen Bei der zerſtörten Bahnüberführung zwiſchen Rens
burg und Colesberg zerſchellten die Wagen worauf der Feind die
Ladung zu plündern begann Daraufhin wurde aus Rensburg
ein Zug mit einer Kompagnie des Suffolk Regiments und einer
Anzahl Kap Eingeborener abgelaſſen um die Rettung der Vor
räthe zu verſuchen Der Feind eröffnete auf die Suffolks von
Vanderwalts Fontein aus Feuer mit einem Geſchütz und zwang
ſie in einem Waſſerlauf Schutz zu ſuchen Danach richteten die
Buren ihr Feuer auf die beiden Züge und tödteten mehrere Eingeborene

Jm Ganzen feuerten ſie 20 Geſchoſſe ab Schließlich kehrte der Entſatzt
zug nach Rensburg zurück Die Verluſte auf engliſcher Seite ſind nich

bekannt

Kimberley 4 Januar Reut Bur Jn der Garniſon iſt
typhusartiger Skor,but ausgebrochen der weiter um ſich greift und
große Beſorgniß erregt

Berlin 3 Januar An der hieſigen Börſe lief heute das Gerücht
um die Ruſſen ſeien in Herat eingezogen Woher das Gerücht
ſtammte ließ ſich nicht feſtſtellen doch iſt es nicht unwahrſcheinlich daß
es ſeine Entſtehung dem Eindruck verdankt den die geſtrige Standard
Nachricht von der Entſendung weiterer 60,000 Mann ruſſiſcher Soldaten
nach Afghaniſtan auf Börſenkreiſe hervorgebracht halt Vergleiche das
Telegramm aus Petersburg Red
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Voransſichtliches Wetter am 5 Januar 1900
Fortdauernd veränderliches zu Niederſchlägen neigendes

Wetter Temperatur etwas fallend
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5 Januar Seite s
Staudesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

3 Januar Der Buchdruckmaſchinenmeiſter Emil Preſang und Agnes
Lutzemänn Gr Brauhausſtraße 29 und Bauhof 8 Der Schloſſer Ri ard
Baars und Wilhelmine Gräsler Streiberſtraße 35 und Markt 5 Der
Brauer Georg Gall und Emma Vunge Mangsfelderſtraße 11 und Neu idorf

Der Modelltiſchler Alfred Tranſchei und Gertrud Korte Auguſtaſtzaße 1
Der Schloſſer Oskar Söllinger und Emma Schmidt Königſtraße 13 und

Ludwigſtraße 24 Der Müller Ludwig Grimm und Anng Hahne Magde
burgerſtraße 38 und Magdeburgerſtraße 39 Der Maſchinenſchloſſer Kurt
Münch und Anna Schmidt Gr Brauhausſtraße und Alte Promenade 19

Der Glaſer Paul Schimpf und Luiſe Funck Bernburgerſtraße 21 und
Giebichenſtein

Eheſchlieſßzungen
3 Januar Der Königl Domänenpächter Nicolaus Matzen und Ma daleng

Hänſchel e Taubenſtraße 22 Der Fleiſcher Oskar Wüſtneck
ünd Emilie Weiße Merſeburg und Feldſtraße 2

Geboren
3 Januar Dem Handarbeiter Karl Otto eine T Charlolte Ludwig

ſtraße 22 Dem Maurer Friedrich Schönfeld ein S Richard Stefan
ſtraße 7 Dem Maſchinenhilfswärter Karl Bölke ein S Paul Harden
bergſtraße 40 Dem Fabrikarbeiter Albert Lehmann eine T Frieda Kl
Brauhausſtraße 17 em Bahnarbeiter Anton Walczak eine T Erna
Schillerſtraße 33 Dem Schloſſer Friedrich Schreiber eine T Martha
Thomaſiusſtraße 36 Dem Maurer Ernſt Rothkopf eine T Gertrud
Friedrichſtraße 56 Dem Schloſſer Otto Jahn eine T Frieda Thorſtraße 22

Dem Fabrikarbeiter Max Gleinig eine T Eliſe Saalberg 27 Dem
Handarbeiter Max Lüdike ein S Alfred Kl Ulrichſtraße 8

Geſtorben
3 Januar Wittwe Wilhelmine Schulze geb Schömers 84 J Germar

ſtraße 6 Wittwe Karoline Schülbe geb Weber 73 Naffinerieſtraße 8
Des Bahnarbeiter Friedrich Gäbler S Walther 6 Böllbergerweg 11

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Coursbericht der Halleechen Bankfirmen vom 4 Januar
Dividende Zins z Conrs
tür Proz tormin Se Notlz

3 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 n 4 946g heater Anlelhe von 18846 n 93,50Bs Stadt Anleibe von 1886 u 94 6500g Stadt Anleihe von 1892 2 P U 94,50b 2B
Akeuor 3 Stadt Anlelhe a 4 un 2 U 3 ns Krkurter Stadt Anleihe i U 3 93,50B3 Ialberstüdter Stadt Anleihe 18900 u 8 946z Nanmhurger Stadt Anleihe un 3 93,50Blgndseusaftl 87 Central Pfendbriefe u

Säehalsche landaohaft Pfandbriefe u 4J J n u i 8 g6 9007 wen 1 U 3z Proyinzial Anlejße WVoersch sHalle Hettetedt 8 Eisenb Obligation uHallescke Strassenbaun 49 Obligationen S u 4 99 50B
Don 6 Obl mit 106 rück u e 1036u n t euonuensch Anl h u 4 To do bis 1904 unkdb Anl u 4 1100 2563 Unstrut Regul Oblig Bretl Nebra e u 94B4 äxyp Aot d Cröllw Act Papierfabrik a u 4 eF Zimmermann Co dMasech R Anl u 4 95 50BHyp Anleihe d Znekertabr Körbisdort u e 4 100B

4 Anl der WaldeuerBraunk Act 0 u 101a Suehs Fhir Brannkoblen Sehnidv u 99506Wornohen Waſasenſ S n 4 W eo 0 o von 18889 n 4 92 75b8Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik
nnkiündbar bis 190 S u 4 199 500Hallesche Bankvereins Actionf 1808 7 4 11476

Spar und Vorsehnes Bank Actieuf 18285 0 x 4 S
Cönnern blalzfahrik Action I838,/99 12 4Gröllwitz Actien lapierfabrik Aotlien 1898 99 18 4Hörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A 188 99 0 4 600
itilenburg Kattun AManufaktur Actien 1898 99 I 4 760
Hranerei Actien Feldschlösschen 1897/98 0 4 sGlanzig Zuckerfebrik Aotien 1898/99 9 J 4 SHalle HettstedterKisenbahn Act Litt A 1898/99 3 4 950
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1897,/98 5 4 1106Hall Maschinentebrik Actienf iss s a obHailesche Strassenbahn Actienf 1898 13 4 92 60B
Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1898 i 4 146b2
Hildehrand sche bMlühlenwerk Action 1898,99 18 4 182B
Körbizdorf Znoberfabrik Actieon s98/99 8 4
Kyffhäuserhütte Akt Maschinenfabrikf 1898 18 4 c

mudsberg Malzfabrik Action 1898,/99 12 4Nanmburger Brounkohlen Actien 1898/99 18 4 2300

v n junge 70 Einz 4Niemberg Malzfohrik Afßtjen 1898/99 10 4 1650Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1897/98 8 4 1346
lockhufp A ctieuf 1898 4 4Kiebeck sche Montanwerke Actien 1898/99 12 4 2110Säohse hür Braunkohlen Stamm Act 1898 7 a
Sächs Thiir Braunk Stammi Prior Act 1898 7 1 4
Waldaener Braunkohlen Stamm Actien 1898/99 8 4 11500
Werscheu Weissenf Brannk Stamm Act 18898/99 18 4 2500Zeitzer Maschineufabrik Actien Schaede 1898/99 20 4
Zoltzer Paoraftin und Solarölfabrik Acten 1898/99 7 4 1260
Zuckerrafünerie Actien Halle I888/99 8 088Brnceudort Nietleben Berghan Ver Knxe 0 Zins o Z S
Consol Hallexche Pfännerschaft Knxe S 0 Zins o Z 2500

Die Kurze der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück
Die mit f bezeichneten Courso verstehen sich exel Dividende für 1899

Wearktbericht
Donnerstag den 4 Januar

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk Aepfel pro Mandel 0,30 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 p Pfd 0,28 0,30Zwiebeln pro Liter 0,12 0,15 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80 u
Kartoffeln 5 Liter 0,23 0,30 Getr fd 0,25 0,30Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 Kirſchen p Pfd 0,20 025
Wirſingkohl pro Stück 0,07 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 10 0,20 Hähne pro Stück 2,00 2,25
Nothkohl pro Stück 0,20 0,25 Hühner pro Stück 1,75 2,25
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 unge Gänſe p Stück 3,50 6,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,10 nten pro Stück 2,50 3,00
Kohlrabi pro Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stück 2,75 3,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 08 Kaninchen pro Stück 0,90 1,00
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Tauben pro Paar 0,90 1,00
Birnen pro Mandel 0,50 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

en

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Breiſe von 50 PfGg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
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wird fortgeſetzt

5 Januar

Mein grosser Inventur usverkauf

Leinen und Baumwollwaaren Damen und Mädchen Gonfection Kleiderstofſe Herren und
Damen Garderobe Schuhwaaren,
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Inventur
Bis zum 15 Januar

dauert unser

Flökrelstoſſte

Ausverkauf
um die grossen Beständoe unseres Lagers vor Beginn der Inventur möglichst

2u Verringern
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Lääammſerstofte

Fernsprecher 485

Specialhaus für Teppiche Möhbelstoſſe Linoleum
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Franz Köppe in Halle a

Friſche
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Harz 13

empfiehlt

Fertige Betten im Preiſe von 20 30 40 120 Marh
Fertig genähte Jnletts garantirt federdicht von 10 33 Mark
Uene ſtanbfreir Bettfedern à Pfund 25 50 2 3 Mark bis zu den feinſten Daunen

Geiſtſtraße 17

Jeden Dienslag u Freitag Roens von uhr an

BI Le erwürstchen
Fernſprecher 1152

Haushaltungs und Kochſchule
c verbunden mit Haushaltungspenſiongt zu Halle Saale

Zur

zu billigſten Preiſen

H Wiehbach
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Lederhandlung und Schäftefabrik
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